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	Praxisbeispiel: Informationsblatt mit Aktivierungsmöglichkeiten für Angehörige

	Aktivierungsmöglichkeiten mit Menschen mit Demenz

	Liebe/r Angehörige/r,
vielleicht geht es Ihnen ähnlich wie vielen anderen Angehörigen und Sie fragen sich, was Sie mit Ihrem an Demenz erkrankten Angehörigen unternehmen können, um ein wenig Abwechslung in Ihre Besuche zu bringen.
Es gibt viele schöne Möglichkeiten, wie Sie mit Ihrem an Demenz erkrankten Angehörigen eine tolle Zeit verbringen können. Gern plaudern wir ein wenig aus dem Nähkästchen und teilen mit Ihnen unsere Erfahrungen, mit welchen Aktivitäten wir meist auf große Freude stoßen. Bestimmt ist für Sie und Ihren Angehörigen die eine oder andere Idee dabei, die Sie gemeinsam ausprobieren können. Nutzen Sie gern unsere Spiele und unser vorhandenes Material in der Betreuungskiste. Sprechen Sie uns bei Fragen gern an!
Beschäftigungsideen für und mit Menschen mit Demenz:
Spiele spielen
Spiele bringen Freude, wecken Erinnerungen, bringen zum Lachen und fördern gleichzeitig das Gedächtnis. Am besten eignen sich bekannte Spiele von früher oder spezielle Spiele für Menschen mit Demenz.
Beispiele: Mensch-ärgere-dich-nicht, Memory, Ich sehe was, das du nicht siehst, Mau-Mau, großes Puzzle (kann man auch selbst aus einem Foto herstellen)
Erinnerungen wecken
Erinnerungen aus dem Langzeitgedächtnis sind bei Menschen mit Demenz am längsten vorhanden. Lassen Sie schöne Erinnerungen aufleben.
Beispiele: Fotoalben anschauen, eigene Erinnerung erzählen, alten (zur Person passenden) Gegenstand mitbringen und darüber sprechen (z. B. Parfum 4711, alte Milchkanne, alte Zigarrenschachtel)
Tipp für viele Erinnerungsthemen und Aktivierungsideen: Internetseite www.mal-alt-werden.de
Kognitive Aktivierung
Viele Menschen freuen sich, etwas Gutes für das Gedächtnis tun zu können. Vermeiden Sie dabei jedoch unbedingt, dass Leistungsdruck entsteht. Der Spaß steht im Vordergrund!
Beispiele: Aus der Zeitung oder einem Buch vorlesen (z. B. „10-Minuten-Geschichten für Menschen mit Demenz“), gemeinsam Kreuzworträtsel lösen, Mitsprechgedicht vorlesen, Sprichwörter zum Ergänzen vorlesen
Sinnesaktivierung
Die Sinne von Menschen mit Demenz können gefördert werden, indem sie bewusst stimuliert werden. Dies fördert die Wahrnehmung und Aufmerksamkeit, kann Erinnerungen wecken und schenkt Lebensfreude.
Beispiele: Lieblingskuchen backen und gemeinsam essen, Kräuterstrauß pflücken/mitbringen und gemeinsam entdecken, Massage anbieten (z. B. mit einem Igelball), draußen Vögeln lauschen und diese beobachten
Aktivitäten mit Bewegung
Bei sportlicher Betätigung werden viele Glückshormone ausgeschüttet. Zudem steigen das Selbstvertrauen, die Merkfähigkeit und das Sturzrisiko wird gesenkt. Auch hier steht die Freude im Vordergrund, nicht die Leistung.
Beispiele: spazieren gehen, Fingergymnastik, Tanzen, Fußball im Sitzen, Übungen mit einem Igelball, Sandsäckchen, Tennisball oder Seidentuch, Spiel von früher (z. B. Kegeln, Boccia), Luftballon in der Luft halten
Aktivitäten an der frischen Luft
Frische Luft macht glücklich, Sonnenlicht zu tanken, ist gesund und ein Tapetenwechsel schafft Zufriedenheit. Ihr Angehöriger wird sich freuen, mit Ihnen dem Alltag ein wenig entfliehen zu können.
Beispiele: Spaziergang, Bummel über den Wochenmarkt, Besuch eines Cafés oder Biergartens, Vögel beobachten, Gartenarbeit, Ort der Erinnerung besuchen (z. B. des Kennenlernens, der Kindheit, Kirche), Friedhof besuchen
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